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Vorwort


Als ich so ungefähr zwanzig Jahre alt war, wurde mir bewusst, wie wenig ich doch vom Leben wusste. Diese Erkenntnis war sehr schmerzhaft für mich. Ich ahnte bereits, dass das Leben nur ein Spiel sein konnte, in dem man die Spielregeln kennen musste, um ein erfolgreiches und harmonisches Leben führen zu können. Ich hoffte immer wieder, dass ich jemandem begegnen würde, der mir die »Spielregeln des Lebens« erklären könnte. Dem war aber nicht so. Ich musste alles ganz allein herausfinden und für mich selbst entdecken. Im Nachhinein bin ich sehr dankbar für die Erfahrungen, die ich auf diesem Weg machte. Es sind schließlich die Erfahrungen, die das Leben erst wertvoll machen und spannend gestalten. Es hat viele Jahre gedauert, bis ich mich dem Leben stellen konnte, bis ich es erkennen und mich ihm öffnen konnte, und ich meine sagen zu können, dass die Entdeckungsreise noch lange nicht zu Ende ist.


Wie oft habe ich gedacht, wie schön es doch wäre, wenn ich mich jetzt in meiner Jugendzeit besuchen könnte, um mir all das zu sagen, was ich damals noch nicht wusste. Ja, ich hätte mir dadurch so manchen Umweg und manche Situation ersparen können. Doch heute weiß ich: Man kann weder die Zeit zurückdrehen, noch wäre es sinnvoll, dies zu tun. So schmerzhaft Erlebnisse auch sein können, sie sind eine wertvolle und dienliche Begleitung auf unserem Weg. Erst diese Prägungen lassen uns reifen. Daher weiß ich auch: Ich kann und will Ihnen Ihre Erfahrungen nicht abnehmen. Einem Menschen Erfahrungen zu schenken, wie auch immer diese aussehen mögen, ist hingegen eine wahre Kunst. Ich mache Ihnen mit diesem Buch das Angebot, alle notwendigen Erfahrungen, denen Sie auf Ihrem Weg noch begegnen werden, vollumfänglich zu erleben. Aber es ist nicht das einzige Geschenk, das ich Ihnen geben möchte. Ich will Sie auch an meinen Erfahrungen teilhaben lassen, damit das daraus Erkannte auch Ihnen hilfreich zur Seite stehen kann. Ich werde Ihnen nichts abnehmen können, doch meine wertvollen Erkenntnisse können auch Ihnen unterstützend zur Seite stehen und im »richtigen« Moment dienlich für Sie sein.


Hätte ich damals mit zwanzig Jahren eine Art Kompass gehabt, der mir die Richtung angezeigt hätte, damit ich den direkten Weg gehen kann, dann wäre ich heute wohl nicht da, wo ich jetzt bin. Und deshalb ist es gut, seine Erfahrungen zu sammeln, die unabkömmlich sind, wenn man sich selbst entfalten will. Auch Sie werden in Ihrem Leben noch genügend wertvolle Erfahrungen sammeln dürfen. Doch die ultimative Zusammenfassung aller Erfahrungen, die Essenz, werde ich Ihnen hier gern aufzeigen. Sie ganz allein entscheiden, inwieweit Sie eine Abkürzung nehmen wollen oder ob Sie den Weg mit all seinen Schleifen komplett gehen möchten.


Ich nutze hier die Möglichkeit, Ihnen genau das mitzuteilen, was ich im Laufe der Zeit herausgefunden habe. Das »Spiel des Lebens« kann so einfach sein, wenn man um die Spielregeln weiß. Machen Sie sich doch einmal bewusst, dass Ihr Leben in manchen Situationen um einiges einfacher sein könnte, wenn Sie ab jetzt nur noch »richtige« Entscheidungen treffen würden. Sie können weder die Welt noch Ihr Leben ändern, doch Sie können jetzt damit beginnen, Ihre Sichtweise zu ändern und die Dinge anders zu betrachten. Das geschieht nicht einfach nur durch Wissen, das Sie umsetzen können, sondern es geht in erster Linie darum, die »positive« und »negative« Betrachtungsweise durch eine weitere Sicht, nämlich einen neutralen Blick auf die Dinge zu ersetzen.


Allein die Erkenntnis, dass ich in allen Lebenslagen Ja zum Leben sagen kann, hat meinen Alltag ungemein bereichert. Immer wieder habe ich es erprobt, mein neues Wissen aus jahrelang gesammelten Erkenntnissen und meine neue Sichtweise in mein Leben einfließen zu lassen, und die Ergebnisse haben mir bestätigt, dass es in jedem einzelnen Fall möglich ist, Veränderung geschehen zu lassen. Man muss nur die erforderlichen Voraussetzungen dafür schaffen.


Eine der vielen Erkenntnisse ist die, dass jeder immer zu hundert Prozent erfolgreich ist, weil immer das erfolgt, was dem entspricht, was er verursacht hat. Diese Einsicht hat es mir möglich gemacht, in jeder einzelnen Situation erfolgreich zu sein, indem ich einfach die richtigen Ursachen gesetzt habe und nicht aufgab, bis ein Vorhaben wieder einmal erfolgreich abgeschlossen war. Das ist auch heute noch so. Ein bewusst gestaltetes Leben bereitet einfach Freude.


Wenn Sie den Spielplan des Lebensspiels kennen, dann können Sie ganz bewusst Ihre Spielzüge planen und Richtungen kreieren, wie es Ihnen gerade beliebt und gefällt. Es ist eine unglaubliche Freude, schon als »Gewinner« zu starten. Natürlich weiß niemand, was auf ihn zukommen wird, aber ich sage Ihnen hier und jetzt, dass jede Entwicklung immer nur zu Ihrem Besten ist. Wie auch immer diese Entwicklung von Ihnen empfunden wird, in Ihrem Kern ist sie »gut«, wertvoll und absolut. Unsere persönlichen Empfindungen werden nicht alle Ereignisse gutheißen, doch wenn wir uns auf dem Weg der Bewusstwerdung mehr und mehr mit uns selbst, also mit unserem Selbst auseinandersetzen, dann werden wir eines Tages die Vollkommenheit in allem erkennen.


Ich habe vieles ausprobiert und war in der glücklichen Lage, sehr oft leicht an Dinge herangeführt zu werden, sodass es oft ganz spielerisch war. Doch es gab auch Momente, die ganz und gar nicht sonnenhaft waren, doch ich habe mich bemüht, mich nicht länger als wirklich nötig im Schatten aufzuhalten und überdies auch in ihm das Licht zu entdecken. Diese »positiv« ausgerichtete Verhaltensform hat mir aufgezeigt, dass es möglich ist, jeden Abschnitt des Spiels zu meistern und in allem die Essenz zu erkennen.


Ich habe in diesem Buch, wie Sie es vielleicht von meinen früheren Werken her schon kennen, die wichtigsten Aspekte mehrmals wiederholt und immer wieder neu und anders beleuchtet, damit sie sich tief in Ihnen einprägen können und sich verlässlich in Ihnen verankern. Wenn Sie etwas mehrmals lesen, dann geht es in Ihr Unterbewusstsein über und so wird sich ohne Mühe und ohne Ihr aktives Zutun Wunderbares einstellen können. Wenn Sie daher beim Lesen das Gefühl haben: »Das kenne ich schon!« oder »Das wiederholt sich doch!«, lesen Sie nicht einfach darüber hinweg, sondern lesen Sie die Information noch einmal und entdecken Sie sie ganz neu für sich. Ein schon mal gelesener Satz, eine bereits bekannte Idee kann ganz neue Erinnerungen oder Assoziationen in Ihnen wachrütteln und sehr fruchtbar für Sie sein. Auch wenn Sie es nicht sofort bemerken, wird es einen Effekt haben, Bekanntes noch einmal auf sich wirken zu lassen.


Als mich einmal jemand gefragt hat, warum meine Aussagen immer so ähnlich wären, fragte ich ihn, wie er das denn meinen würde. Er sagte, dass er beispielsweise immer wieder lese, dass man alles fühlen solle, um beispielsweise Reichtum zu erfahren. »Und«, sagte ich zu ihm, »fühlen Sie alles?« Etwas beschämt blickte er zur Seite und sagte: »Damit tue ich mich etwas schwer…«


»Sehen Sie«, sagte ich, »ich wiederhole es so lange, bis Sie bereit sind, in Ihr Herz zu gehen, und ich habe Geduld, sehr, sehr viel Geduld. Geben Sie einfach nicht auf, bevor Sie etwas fühlen. Der Zeitpunkt, wirklich alles zu fühlen, ist vielleicht nur noch nicht gekommen.«


Vielleicht werden Sie über einige Wiederholungen irgendwann nur noch grob hinweglesen, doch in Ihrem Unterbewusstsein wird dieses Wissen jedes Mal verstärkt, damit Sie wirklich jederzeit darauf zurückgreifen können.


Vielleicht sind Sie beim Lesen auch ab und an verwirrt, weil Sie einen klaren Fahrplan durch das Buch und dann auch durch Ihr Leben vermissen. Nun, mein Ansatz ist ein anderer: Ich stelle Ihnen auf den folgenden Seiten jede Menge Einsichten und Möglichkeiten, dazu auch praktische Angebote vor, die sich tief in Sie einprägen werden. Von dort aus beginnen sie dann in Ihrem Leben zu wirken – und zwar ganz individuell so, wie es zu Ihnen passt und zu Ihrem Besten ist.


Gewisse Themen kann man nicht voneinander trennen, weil sie ineinander überfließen und dicht miteinander verwoben sind – in der Theorie genauso wie in Ihrem Inneren. Das Geschriebene soll nicht nur in Ihrem Kopf ankommen, sondern sich tief in Ihrem Inneren verankern, damit es bald schon Früchte tragen kann. Wenn Sie jetzt bereit dazu sind, diese Bereicherungen mit mir zu teilen, damit sich Wünsche erfüllen und Unerwünschtes zu einem Geschenk werden kann, lade ich Sie von ganzem Herzen dazu ein, an der »Leichtigkeit des Seins« teilzuhaben. Das faszinierende Abenteuer Leben kann auch für Sie jetzt ganz neu beginnen, wenn Sie sich einige Punkte zu Herzen nehmen. Richtungsweisend und spannend soll es sein, damit Sie es freudvoll erfahren.


Ich wünsche Ihnen alles Gute dabei!


Ihr Kurt Tepperwein




TEIL I


Wissen und Hintergründe


Wie funktioniert das Lebensprinzip?


Wie können wir das Spiel des Lebens durchschauen?




Der Kompass des Lebens


Für wenige Minuten hat die gesamte Menschheit einen Blackout und jeder Einzelne sieht in dieser Zeitspanne, was er ein Jahr später in diesem Moment tun wird… Dieser Satz könnte den Anfang eines Films umschreiben, der nicht nur spannende Einsichten aufzeigt, sondern auch ein flaues Gefühl in der Magengegend auslöst, wenn es einen selbst betreffen würde. Wer kann schon sagen, wie sein Leben verläuft? Vielleicht ist diese Frage auch nicht unbedingt wichtig, gar nicht wissenswert. Andererseits, wer wäre nicht darauf gespannt, was ihm das Leben noch so zu bieten hat? Und wer hätte schließlich kein Interesse daran, wie sich sein Leben entwickeln wird?


Auch wenn es durchaus interessant sein kann, ist es dennoch nicht wichtig, denn: Das Einzige, was zählt, ist, den Augenblick zu leben. In diesem Moment hier zu sein und sein Bewusstsein dazu zu benutzen, das Leben zu formen. Darauf kommt es an.


Es ist durchaus so, dass man das Leben mitgestalten kann und dass wir viele Möglichkeiten haben, es zu harmonisieren und sogar zu verwandeln. Wir sind dem Leben nicht ausgeliefert. Wenn wir um seine Gesetzmäßigkeiten wissen und gewisse Grundsätze einhalten, nutzen und gezielt umsetzen, dann leben wir aktiv und bewusst.


Leben ist immer nur JETZT. Vergangenheit und Zukunft, das sind nur Vorstellungen unseres Bewusstseins. Wenn Sie nicht an vergangene Erfahrungen denken, weil Sie Ihre Aufmerksamkeit nicht darauf richten, wo ist dann die Vergangenheit? Wenn wir jetzt da sind, das heißt bei vollem Bewusstsein sind, dann ist das ein bereits großer Schritt in Richtung höchstes Selbst. Und genau dort soll es hingehen.


Alles, was wir tun, ist richtungweisend, denn unser So-Sein steuert in jeder Sekunde in eine Richtung. Diese Richtung können Sie in jedem Moment mitbestimmen und neu vorgeben, wenn Sie gewisse Grundsätze des Lebens beachten. Das Leben kann Sie nur dorthin tragen, wo Sie sich energetisch »sehen« können, und es kann Ihnen nur das geben, was Ihre Entsprechung ist. Und entsprechen wird Ihnen das, was Sie unbewusst oder bewusst ausstrahlen, aussenden und tun.


Aber es sind nicht nur die Taten, die eine Ursache setzen, auf die immer eine Wirkung folgen wird, sondern es sind auch Gedanken und Gefühle, die Richtungen vorgeben. Jeder Gedanke beeinflusst das Leben und gibt ihm eine Route vor, der das Leben folgen muss. Und bei den Gefühlen ist es nicht anders, jedes Gefühl vermag dasselbe auszulösen. Wenn wir uns dessen bewusst sind, dann können wir mit Gedanken, Gefühlen und Handlungen ganz anders, nämlich bewusst und steuernd umgehen. Nur müssen wir zuerst wissen, dass es so ist, ansonsten wird sich an unserer Verhaltensweise nichts ändern können.


Vor allem können wir die Instrumente, die uns und unserem Körper zur Verfügung stehen, ganz gezielt dafür einsetzen, unser Leben sicher über die manchmal raue Lebenssee zu steuern. Es gibt Momente, da werden wir schwanken, und es gibt Momente, wo wir wild hin- und hergeschaukelt werden. Auch ein mehrmaliges Kentern ist nicht ausgeschlossen. Doch was auch geschieht, die Fahrt geht weiter. Schon diese Einstellung, unbeirrt dranzubleiben und das Steuer nicht loszulassen, kann die Welt bewegen und Sie in einer gewissen Sicherheit wiegen.


Um die Fahrt so gediegen wie möglich zu meistern, ist es sinnvoll, frühzeitig die »Geheimnisse« des Lebens zu entdecken und sie für die Überfahrt zu nutzen. Es gibt unzählige Wegweiser, an denen Sie sich orientieren können, und das Beste ist: In Wirklichkeit können Sie sich gar nicht verirren. Warum? Weil Sie nichts falsch machen können und weil alle Richtungen lediglich Erfahrungen sind, die Sie zielsicher dorthin führen werden, wo Sie in Wirklichkeit schon längst sind. Sie haben es nur kurzzeitig vergessen und die richtungsweisenden Möglichkeiten, die ich Ihnen aufzeigen werde, werden es Ihnen Schritt für Schritt in Erinnerung rufen.


Es geht nicht darum, an Wissen festzuhalten oder Anleitungen und Übungen strikt zu befolgen. Was geschehen sollte, ist eine Erweiterung der Wahrnehmung Ihres Bewusstseins. Alle Hilfestellungen, die ich Ihnen hier aufzeige, sind hoch wirksam und einfach umzusetzen. Wählen Sie das, womit Sie sich wohlfühlen. Ganz egal, in welche Richtung Sie gehen und an welche Stelle des Lebensozeans es Sie treibt, alle Erfahrungen weiten Ihr Herz. Sie werden darauf vorbereitet, sich Zugang zu Ihrem abgehärteten Herzen zu verschaffen. Denn ein fühlendes Herz ist das Tor, durch das Sie in Ihr bewusstes Sein eintreten.


Es geht nicht darum, die scheinbar raue See zu ertragen, sondern die Sanftheit des Meeres zu ergründen.


Diese Öffnung wird Sie dazu ermuntern, bis an den Meeresboden vorzudringen und nicht an der Oberfläche des Lebens verhaftet zu bleiben. Es ist zwar ganz nett und amüsant, den vielen Schiffchen zuzusehen und die Fische zu bestaunen, doch all diese irdischen Erscheinungen sind in ihrem Ursprung reines Bewusstsein und tragen all die göttliche Kraft in sich. Wagen Sie das Experiment und lassen Sie sich von der Schlichtheit des Lebens hinwegtragen, um in sich selbst anzukommen und sich als der zu erfahren, der Sie in Wirklichkeit sind: Bewusstsein pur.




Bewusstsein ist Eins-Sein


Das »Spiel des Lebens« wird multidimensional gespielt. Jede Ebene hat ihre eigenen Regeln, Notwendigkeiten und Ziele, und was auf der einen Ebene »richtig« und erstrebenswert ist, kann auf der anderen Ebene »falsch« oder bedeutungslos sein. Schauen wir uns zunächst einmal die menschliche Ebene an. Hier bestimmt das »persönliche Ich« den Weg und das Ziel. Es hat eine Meinung, Überzeugungen und bestimmte Verhaltensweisen, es möchte recht haben und andere überzeugen. Es ist der Herrscher über die Sinne und möchte das Leben ganz nach seinen Bedürfnissen ausrichten. Dazu benutzt es den Verstand, es denkt nach und schafft sich überzeugende Argumente, um möglichst die Führung zu behalten.


Doch was kann der Verstand eigentlich wissen? Er kann immer nur aus Erfahrungen und angelerntem Wissen etwas entnehmen und nur das abrufen, was zuvor eingespeist wurde. Der Verstand kann also nicht wissen, was »gut« für Sie ist. Wenn Sie in Ihrem Computer nur eine Datenbank für Pflanzen führen, dann können Sie auch nicht nachsehen, welches Futter für ein bestimmtes Tier gut ist. Also sollten Sie wissen, dass das Denken durchaus hilfreich sein kann, um das Leben zu gestalten, doch dass das Nachdenken allein keine wirkliche Hilfe ist. Nachdenken ist nur Energieverschwendung, denn während Sie nachdenken, steht die Antwort bereits zur Verfügung. Diese Antwort ist aber nicht über die Ebene des Verstandes abzurufen, sondern erfolgt ausschließlich über Öffnung und Intuition.


Auf der Ebene des Bewusstseins ist alles das, was das persönliche Ich umtreibt, ohne jede Bedeutung. Das Bewusstsein ist ohne Meinung, frei von Überzeugungen oder ganz ohne Verhaltensweisen. Bewusstsein ist. Es hat keine Verwendung für das Denken, denn es ist die reine Wahrnehmung. Gedanken sind jenseits des Bewusstseins, das heißt: Wenn Sie im Verstand sind, befinden Sie sich immer auf der Persönlichkeitsebene.


Wenn Sie in sich selbst verweilen, sind jeder Gedanke und jedes Gefühl abwesend.


Dann herrscht reiner Gewahrsam, der jenseits aller Wahrnehmung und allem Wahrnehmenden einfach nur ist, ohne dabei wirklich zu sein. Da sind keine Sinne mehr da, die etwas feststellen, riechen, schmecken, sehen oder tasten können. Es bedarf keiner Argumente mehr und nichts will überzeugt werden. Nachdenken und Argumentieren sind überflüssig, weil »der andere« ebenfalls als reiner Gewahrsein wahrgenommen wird, das heißt: Es gibt keinen anderen mehr.


Der scheinbare andere Körper wird als das Eine Selbst durchschaut und die oberflächliche Wahrnehmung verblasst.


Bewusstsein kennt keine Trennung, denn Bewusstsein ist das Eine, aus dem verschiedene Körper erscheinen, die wieder vergehen. Da alles Sichtbare vergänglich ist, kann es nur aus dem Einen entspringen, aber niemals das Eine sein. Bewusstsein ist in allem und durch alles in jedem Moment vollkommen, weil die göttliche Gnade in jedem Augenblick durch alles wirkt und strahlt. Unversehens leben Sie in der Leichtigkeit des Seins, auf einmal ist alles ganz einfach.


Das Spiel des Lebens ist eine Entdeckungsreise, doch wer die Neugier verloren hat, der stagniert. Stehen zu bleiben ist keine Lösung. Auch wenn Sie sich in einer Situation befinden, wo Sie am liebsten den Kopf in den Sand stecken würden: Gehen Sie voran. Es gibt eine Lebensweisheit, die Ihnen Zuversicht und Kraft geben kann: Alles im Leben geht vorüber. Wenn Sie sich weiterhin nur im Außen umsehen, ohne dabei tieferzugehen, dann wird sich die Situation nicht ändern können. Haben Sie den Mut und fühlen Sie in sich hinein – in das, was ist. Dabei werden sich ganz interessante Entdeckungen auftun. Das Leben unterliegt Schwankungen, denn Leben bedeutet Dualität. So wie die Wellen des Ozeans, so schlagen auch die Wellen des Lebens manchmal hoch und bilden zugleich tiefe Täler. Sie geben sich ihrem Lauf hin. Dieses Auf und Ab liegt im Leben selbst, denn es besteht aus Schwankungen. Das Gleichbleibende liegt wesentlich tiefer. Wer es entdeckt, wird Glück, Gleichmut und Frieden erfahren.


Auch wenn der Alltag wechselhaft ist, Sie können das Steuer in die Hand nehmen und die Richtung jederzeit ändern. Und wenn Sie Ihr Leben in die Hand nehmen und ganz bewusst neu ausrichten, dann werden nicht nur Wunder geschehen. Sie werden freudvoller durchs Leben gehen und dazu bereit sein, ab sofort Ihr Sein zielsicher zu steuern. Wenn nicht jetzt, wann dann?




Das Leben als Entdeckungsreise


zu sich selbst


Dieses Leben findet nur Ihnen zur Freude statt. Wann auch immer Sie sich freuen, wird das Leben zur Freude, und wann immer Sie sich nicht freuen, machen Sie etwas »falsch«. Erkennen Sie die Wirklichkeit hinter dem Schein und erleben Sie ganz bewusst die Schönheit des Augenblicks. Beginnen Sie damit, das Leben auch in als schwierig empfundenen Situationen regelrecht zu zelebrieren. Schaffen Sie sich bewusst und auf allen Ebenen Lebensqualität und vor allem: Nehmen Sie sich Zeit für sich selbst. Innezuhalten und sich wirklich zu spüren, sollte etwas Selbstverständliches sein.


Jetzt werden Sie sagen: »Das muss mir niemand sagen, das weiß ich bereits!« Damit mögen Sie auch recht haben. Ich bin mir ganz sicher, dass Sie das wissen. Nur, warum leben Sie es dann nicht? Wann haben Sie das letzte Mal so richtig in sich hineingefühlt? Und damit meine ich nicht eine »Meditation«, in der krampfhaft versucht wird, still zu sitzen, die Gedanken zu verscheuchen und ein künstliches Wohlgefühl zu erzwingen. Mit In-sich-Hineinhorchen oder -Fühlen meine ich, einfach nur in sich zu ruhen und zu beobachten, was geschieht. Das kann mehrmals am Tag für einige kurze Augenblicke geschehen.


Viele Menschen sagen: »Ich habe keine Zeit für Meditation!« Aber:


Meditation ist ein natürlicher Zustand des bewussten Erlebens und hat nichts mit Körperverrenkungen und Rückzug zu tun.


Es ist nichts, was Sie an einem ruhigen Ort tun müssen, sondern vielmehr geschieht es, wenn Sie Ihre Ursprünglichkeit wieder für sich entdecken. Wenn Sie den Augenblick erfüllen und nicht in der Vergangenheit oder Zukunft leben, ergibt sich so viel von selbst. Doch dafür sollte es in Ihrem Kopf still sein. Verscheuchen Sie Ihre Gedanken nicht, sondern beobachten Sie einfach, wie sie kommen und gehen. Der Verstand kann dann zum Verbündeten werden, wenn Sie beginnen, sich selbst zu erkunden.


Ramana Maharshi, der »Heilige vom Berg Arunachala«, riet seinen Schülern, nur einer Frage nachzugehen: Wer bin ich? Auch Sie können diese Frage für sich entdecken, sie sich immer wieder stellen und beobachten, was sich dabei einstellt, auftut und zeigt. Der Kopf darf währenddessen ruhig abwesend sein. Das wird Ihnen sehr hilfreich sein, wenn Sie sich Schritt für Schritt wieder selbst entdecken.


Sich selbst wieder zu entdecken, ist keine Aufgabe oder Übung, vielmehr ist es ein jahrzehntelanger Prozess, eine Entwicklung, die aus der Verwirrtheit befreit.


Es ist also nicht etwas, was Sie neben Ihrem Leben tun müssen, sondern es ist ein bewusstes und achtsames Erleben des momentanen Seins. Entwickeln Sie die Fähigkeit, aus jedem Moment etwas Besonderes zu machen und in jedem Moment das Eine zu erkennen. Es sind nur Ihre Sinne, die Ihnen Trennung vorgaukeln, in Wahrheit gibt es kein Hier und Dort, kein Ich und die anderen, kein Oben und Unten. Alles ist immer das Eine, es tritt lediglich verschiedenartig in Erscheinung.


Ein liebevolles Miteinander zu leben ist etwas ganz Natürliches, das sich automatisch einstellt, wenn Sie den anderen nicht mehr getrennt von sich wahrnehmen. Dafür müssen Sie aber zuerst entdecken, was Sie sind. Sie müssen nichts wissen, nichts lesen und sich nichts sagen lassen, sondern nur sich selbst direkt erfahren. Es geht um das, was in Ihnen geschieht, etwas ganz Tiefes. Meistern Sie Ihr Leben. Sie sind der Meister! Nicht Sie als Alltagsmensch, sondern Ihr Selbst ist der Meister in Ihnen.


Spielen Sie ab sofort die Hauptrolle in Ihrem Leben und erfüllen Sie sich. Sie sind nicht hier, um anderen zu entsprechen. Auch nicht, um anderen ihre Wünsche zu erfüllen oder ihnen zu gefallen. Auch die Opferrolle kann losgelassen werden, denn Sie sind der Schöpfer.


Solange Sie Erwartungen haben, werden Sie auch Enttäuschungen erleben. Viele Menschen beschweren sich immer wieder über die vielen Enttäuschungen, die sie erleben müssen. Kaum einer kommt auf die Idee, eine Enttäuschung einmal genauer zu betrachten. Was bedeutet es denn überhaupt, ent-täuscht zu werden? Es bedeutet, dass uns jemand aus einer Täuschung holt, in der wir zuvor gelebt hatten. Wir haben nämlich geglaubt, dass alles so funktionieren muss, wie wir es uns vorgestellt haben. Warum muss einer schuld sein, wenn wir es anders haben wollen? Es ist schon recht eigenartig, in welchen Mustern man sich da herumquält. Eine Enttäuschung ist nichts weiter als eine Gegebenheit, die uns nicht passt. Warum ist denn ein anderer nicht auch enttäuscht darüber? Weil es ihn nicht betrifft oder ihm vielleicht egal ist. Wir sehen also, dass eine Enttäuschung nur eine weitere Einbildung in der Illusion des Lebens ist.


Enttäuscht zu werden ist etwas Herrliches und etwas sehr Nutzvolles. Sie dürfen erkennen, dass Ihr Ego wieder etwas wollte und dass Sie ein weiteres Mal nicht bei sich selbst geblieben sind. Vielleicht ändern Sie also Ihre Einstellung zu den sogenannten Enttäuschungen und erkennen, dass das Leben sich nicht Ihrem Ego anpasst, allerdings Ihrem Selbst.


Wenn Sie weiterhin im Ego herumschwirren, dann werden Sie mit vielen Enttäuschungen leben müssen. Nur Ihrem Selbst sind Enttäuschungen fremd.


Viele sind beispielsweise enttäuscht und tun sich schwer, wenn sie allein sein »müssen«. Dabei ist es etwas Wunderbares, allein zu sein. Die Kunst des All-Ein-Seins ist es, immer in Gott zu sein, in sich selbst zu verweilen – DAS zu sein. Statt das zu leben, wollen die meisten lieber mit anderen zusammen sein. Doch wie sieht es in der Beziehung zu anderen Menschen aus? Sehen wir uns einmal die Partnerschaften an: Großes Glück finden wir nicht dadurch, dass wir viel Liebe von einem Partner bekommen, sondern dadurch, dass wir unsere Fähigkeit zu lieben immer umfassender werden lassen.


Viele Menschen wünschen sich einen Partner, um geliebt zu werden. Damit eine Partnerschaft funktioniert, sollte man stattdessen mal überlegen, was man dem Partner geben und wie man ihn unterstützen kann. Ein Partner ist nicht dazu da, um uns zu entsprechen. Wenn Sie das erwarten, werden Sie auch hier wieder endlose Enttäuschungen erleben. Partnerschaft bedeutet, eine Chance für gemeinsames Wachsen und Stark-Werden wahrzunehmen. Es ist ein gegenseitiges Erkennen und sich Ergänzen, das fernab von Machtspielchen stattfinden sollte. Jeder Mensch darf sich frei entfalten und das tun, was er gern tun möchte. Dem anderen gefallen und entsprechen zu müssen, wäre eher unter dem Opfer-Täter-Prinzip einzuordnen. Eine Partnerschaft, in der Liebe gelebt wird, muss vollkommen frei von Zwängen und Erwartungen sein. Erst dann kann Liebe wachsen und gedeihen, alles andere wird absterben und verkümmern. Bevor wir aber wirklich lieben können, müssen wir alle zwischenmenschlichen und partnerschaftlichen Erfahrungen durchlaufen, denn nur aus der Erfahrung können wir reifen. In der Kunst zu lieben liegt der ganze Sinn des Lebens. Liebe zu sein, das ist wohl der vollkommene Ausdruck, denn Liebe tut nichts. Liebe ist unbewegte Freiheit in sich.


Man hört immer wieder, dass Menschen nach einer Trennung sagen, dass sie ihren Partner nicht mehr lieben oder dass sie ihn einmal geliebt haben. Wie ist das möglich? Liebe ist etwas, das immer da ist. Wir können nicht jemanden plötzlich lieben und dann mit einem Schlag nicht mehr. Es ist sicher eine Form von Zuneigung und Gernhaben, doch wahre Liebe stellt keine Bedingungen und ist über Raum und Zeit hinweg beständig.


Wahre Liebe kann nie unglücklich sein oder enttäuscht werden, denn der andere kann uns gar nicht daran hindern, ihn zu lieben. Liebe ist ein Weg, auf den man sich miteinander macht, um letztlich bei sich selbst anzukommen. Wir bekommen also immer den idealen Partner, weil der jeweilige Mensch an unserer Seite genau unserem Resonanzfeld entspricht. Wünschen Sie sich, nie mehr einen Partner zu haben, der sich auch für andere interessiert oder Alkohol trinkt, werden Sie genau so einen Partner wieder anziehen. Das Universum kennt das Wort »nicht« nicht, es kennt keine Verneinung. Streichen Sie das Wort »nicht«! Wenn Sie sagen würden: »Das wünsche ich mir nicht mehr«, dann haben Sie genau gesagt, was Sie eigentlich wollen, um Ihre Erfahrung aufs Neue zu machen. Ihre Persönlichkeit mag es nicht wollen, aber Ihre Seele bedarf dieser Erfahrung, bis sie sich erfüllt hat. Das Spiel geht so lange, bis Sie neutral mit der Situation umgehen und nichts mehr ablehnen, bewerten und beurteilen. Es geht im Leben um die Erkenntnis der Dinge und um den Einklang, um ein neutrales Sein. Gott braucht keine Menschen, die bewerten, denn er weiß, warum und wieso er die Dinge so lenkt, wie er sie lenkt.


Dieser Gott, diese göttliche Quelle, ist etwas, das nicht außerhalb von Ihnen existiert, sondern in Ihnen schlummert, durch Sie strahlt und Sie am Leben erhält.




Das Spiel des Lebens spielen


Und nun möchte ich auf das Lebensspiel zurückkommen. Es zu erkennen, ist eine wahre Entdeckungsreise, und auf dieser Fahrt können Sie nur gewinnen. Zwischen Gewinnen und Verlieren gibt es keinen Unterschied. Es ist ganz gleich-gültig, ob ein vermeintlicher Gewinn oder Verlust eintritt, denn in diesem Spiel haben Sie die Chance, durch einen »Verlust« mehr zu gewinnen als durch einen Gewinn. Erkennen Sie, dass Erfolg, Macht, Ansehen und Besitz nur »Spielsachen« sind, die Sie ohnehin hier zurücklassen werden, wenn das Spiel eines Tages zu Ende geht.


Das Spiel des Lebens findet Ihnen zur Freude statt, also freuen Sie sich in jedem Augenblick und leben Sie in heiterer Gelassenheit. Nur aus der energetischen Ebene heraus kann das Spiel des Lebens entstehen. Das, was Sie als Ihr Leben und als Realität bezeichnen, ist eine Erscheinung energetischen Ursprungs. Auch Erfolg, Lebensumstände, Entwicklung, Beziehung, Gesundheit, Gefühle und Gedanken haben denselben Ursprung.


Ihre gesamten Lebensumstände sind von Ihrer »energetischen Signatur« abhängig. Das Wort »Energie« kommt aus dem Griechischen und heißt übersetzt »wirkende Kraft«. Es ist die »Aktivität« des in sich ruhenden Einen Bewusstseins. Materialisiert sich diese ruhende Bewegung, dann kommen all die Dinge zum Vorschein, die über die Sinnesorgane wahrgenommen werden können.


Wenn Sie Ihre Augen schließen, verschwindet die Welt – und doch ist sie da.


Jede Energie wirkt entsprechend ihrer Schwingung. Sie ist wie der Samen der individuell wahrgenommenen Realität und sie wirkt ständig und bei jedem. Jeder Mensch trägt eine spezielle Schwingung in sich und das, was Sie ausstrahlen, das nenne ich »energetische Signatur«. Wer meine Bücher und Seminare schon kennt, dem ist dieser Ausdruck sicher geläufig. Diese Signatur ist Ihre ganz spezielle Frequenz, die Resonanzen erzeugt, das heißt: Ihr Leben kann immer nur Ihrer energetischen Signatur entsprechen. Was Sie aussenden, das kommt auch zurück, denn Ihr Leben ist eine Spiegelung Ihres So-Seins. So wie Sie nach außen hin wirken, strahlen und auftreten, so wirkt das Leben auf Sie zurück. Ihre energetische Signatur ist Ihr »Dauerauftrag an das Leben«. Sie sind ein permanenter Sender von unbewussten Signalen, die etwas bewirken.
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Nimm Kurs auf dein ideales Leben






